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abonnenten haben mehr vom kulturleben! 
fünfmal ins theater konstanz zu phänomenal 
günstigen preisen und ohne stress beim  
kartenkauf. überzeugen sie sich!
Diese Stücke können Sie im Schupperabo sehen:

Stadttheater 

das missverständnis
premiere 26.02.2010  
albert camus / inszenierung Wolfram Mehring
Martha und ihre Mutter betreiben einen kleinen Gasthof. Das 
Geschäft läuft schlecht, sie haben nur wenige Gäste. Und wer 
kommt, geht auch nicht mehr fort: Um sich den Traum von 
einem besseren Leben erfüllen zu können, töten die beide ihre 
Gäste. Gerade ist ein neuer Besucher angekommen, der aus 
seinem Reichtum kein Geheimnis macht. Ein letztes Opfer, 
bevor sich Mutter und Tochter zur Ruhe setzen? 

Stadttheater 

noch ist polen nicht verloren  
premiere 17.04.2010
jürgen hofmann, melchior lengyel / inszenierung Marc 
Lunghuß
Polen 1939. In die selbstbezogene Theaterwelt um die Stars Josef 
und Maria Tura brechen Krieg und deutsche Besatzung ein.  
Um einem Spitzel wichtige Informationen über den polnischen 
Widerstand zu entreißen, wendet die Theatertruppe alle Mittel 
auf. Jeder spielt die Rolle seines Lebens, schließlich geht es um 
Sein oder Nichtsein. Und am Ende stellt sich die Frage: Wer sind 
eigentlich die überzeugenderen Nazis?  

Stadttheater     

in einem finsteren haus
premiere 30.04.2010
neil labute / inszenierung Wulf Twiehaus
Drew und Terry sind Brüder, die unterschiedlicher nicht sein 
können. Neil LaBute, einer der berühmtesten, zeitgenössischen 
Dramatiker, erzählt eine bitterböse Geschichte über die Ausein-
andersetzung mit einer verkorksten Kindheit, der man nicht 
entf liehen kann, über Schuld und Sehnsucht nach einer ge-
rechten Welt.

Stadttheater    

carmen
premiere 04.06.2010
nach georges bizet und prosper mérimé  
inszenierung Markus Bothe
Verführung, Leidenschaft, Eifersucht, Blut getränkter Sand in 
einer Stierkampfarena, Männer, die wie Hähne um die Gunst 
einer Frau kämpfen – wollen wir nicht alle einmal Carmen oder 
Escamillo sein? Regisseur Markus Bothe heizt das Klima auf und 
misst die Temperatur an der Grenze von Schauspiel und Oper … 

Stadttheater

glaube liebe hoffnung
premiere 02.07.2010
ödön von horváth / inszenierung Wulf Twiehaus
Elisabeth ist arbeitslos. Deshalb will sie der Anatomie nach 
ihrem Tod ihren Körper verkaufen, in der Hoffnung, schon jetzt 
die 150 Mark zu bekommen, die sie für einen Gewerbeschein 
braucht. Der Präparator leiht ihr das Geld. Als er aber erfährt, 
dass sie damit eine Strafe abbezahlt hat, zeigt er sie an.  
Elisabeth wird verurteilt … 

Die Schnupperabos verlängern sich nicht automatisch. 
Wer sich bis zum 31. Mai 2010 entscheidet, in ein reguläres Abo 
zu wechseln, erhält einen Gutschein und eine Freikarte.  
 

weiterer abo-vorteil: Auf unsere übrigen Eigeninszenie-
rungen erhalten Sie 10% Ermäßigung! 
 
 
 

theaterkasse  Konzilstraße 11, D-78462 Konstanz 
Mo–Fr durchgehend von 10–19 Uhr, Sa 10–13 Uhr 
Telefon 0 75 31.900-150 / Ticketfax 0 75 31.900-155 
theaterkasse@stadt.konstanz.de 
Tickets unter www.theaterkonstanz.de


